
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenreiche Wiese im Hahnbruch

Verlandungsmoor am östl. Nebelufer

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Kuchelmiß

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

06

FG F

03

LV R

01

Vegetationseinheiten
Schlangenknöterich-Kohldiestelwiese, Wiesenfuchsschwanz-Honiggras-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese,
Kriechhahnenfuß-Knickfuchsschwanz-Flutrasen, Brennessel-Schilflandröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15702

Seggenreicher Bestand innerhalb einer extensiv bewirtschafteten Wiese. D. Biotop stellt ein Mosaik aus Sumpfseggen-Kohldistel-Bereichen, 
Waldsimsen-Quellbereichen und Wiesenfuchsschwanz-Honiggrasbereichen dar. Am Waldrand ist ein schütterer Schilfsaum ausgebildet. 
Hervorzuheben sind Arten wie Schlangenknöterich, Trollblume und Rasen-Segge (RLM-V: 2) sowie Ruchgras, Wiesen-Schaumkraut und 
Kuckuchs-Lichtnelke (RLM-V: 3). Mosaikartig eingestreut sind Flutrasen-Gesellschaften. Auch die umliegenden Bereiche haben ähnliches 
Artenpotential, hier dominiert jedoch noch Löwenzahn. Bei weiterer  extensiver Mahd und Mähgutentfernung können die wertvollen 
artenreichen Flächen vergrößert werden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus pratensis Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex cespitosa Cerastium holosteoides Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Juncus effusus Poa pratensis Ranunculus repens Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale

Anthoxanthum odoratum Cirsium oleraceum Geum rivale Lychnis flos-cuculi
Phragmites australis Polygonum bistorta Ranunculus acris Stellaria uliginosa
Trollius europaeus


